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zu ';y::j1' IJ 

l)je Abgeordneten zum Nat.ionalrat. SRB und Freunde haben am 

9. NovomlH"r 1989 llnlpr der Nr. 4479/.J an mic:h eine sc:hri.ft.li­

che parlamNlt.arische Anfrage betreffend "Übergriffe der 

Polizei und Gendarmeri.e (RAU;:;F.R)" geric:htet., die folgenden 

Wort.laut. hat.: 

"1. W i n 1 Cl \I t. 0 t. d {~ r P () I i z f~ i be r ich t. iitHH' n ach s l. ehe n d 
mi.t. Dat.um, Opfer und Orl.sangabe hez{~ichTleUm Vorfall? 

2. Wurde eeeen i.Tl dies("n Vorfall verwickel te ß<"amLe St.rafanzeige 
erst.at.t:et:? 

3. Falls st.r~fverfahren ~egen ~n den Vorfall verwickelt.e Beamte 
statLfand~nl wie endeten dlese Verfahren i/I erster, wie in 
zweitpr Inslanz? 

4. Falls os recht.skr;iflige Verurt.<-dlungen von in di<-1se Vprfahrpn 
verwic:kelte Beamten gab, welche dienst.rechtlichen Konseql1en­
zen wurden gezognn? 

5. Falls es zu Versetzungen von Beamt.en kam l in welche Kommissa­
riate bzw. Gendarmerieposten erfolgten diese? 

El. WlIrde~l ~egen den B~schwprdpfü~rer ~ im. ~11 sammen~ang mi t. der 
SLraf.ll!7.elge gegen In. den V~)rf<l~ 1 verwIckel te Beamten straf­
recht.llche Scfirltt.e elngelpllet.. 

7. Bf'jalwr}(tc~nfalls: Nach w{~lc:hen BnsLillllllung<m df~S St.rafg{~Sf~l7.bu­
ches wurden s tra frech tl i che Sehr i t te gegen den Bf)schw(~rde­
führer eingeleitet? 

Y(~r:::L':!JJ_: ? 9 . 9 . .1 9 09 , 
Pe l!--)r RAI ,SER, Bundespo 1 j '7.e i r. nnsbruck" 
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npr Umstand, daß di{~ Arbeit (j(~r Sic:h0rheiLsexekutive im 

Schu t. 7,bere ich so sen si b 1 pr und s chii t. zen sw(!r ter Rech t. sgi.il.f~r , 

w i (.~ j 0 n (-Hl d P I' IH' I' S Ö n 1 ich p n F ['f~ i he i L \l n <1 

Unversehrtheil, gelfdstet wird, macht es 

Hahmen sowohl (ler Ausbi ldung al s auch 

<iCH' körpc-!r 1 i ehen 

erforderlich, tm 

der Dienst.aufsicht 

ständig darulTI lwmiihl zu snin, daß tH-) i Wahrung dHr Effizienz 

der Siehorheit.sl>ehörcleTl clip Belastung der Bet.roffenen durch 

Grllndrf-~c:htseingriffe so f{f)ring wie möglich ausfalle. Ic:h habe 

mi eh daher s0i t der Obernahme der Verant.wort.ung im Innf-~nres­

sort in diesem Bereich bemüht, 

- Maßnahmen zu setzf-HJ, die df~r Reeht.ssicherheit. der 

Biirgpr aher auc:h df)r Angehörigen der Rtcherhei. tsexeku­

l. i v f! dip ne n , 

Mf'chanismpTl zu ent.wickpln, dip einf'n objekt.iveren 

Umgang m j, t Mi ßhancllungsvorwiir fen ermög 1 i ehen lIrHl 

das Instrllll\(~/ltal'illlll fiir njnf~ (h~n AJlforderuilg(~n an di,H 

S i clw r h rd l sex (-' ku t. i v p (-' n t. s p r e c h P Tl<l 0. cl i S 70 i pli Tl Cl r rf-! c h l I i -

chn Hpak l. i Oll 7.11 S idH'rn. 

Domen t. sprf'dlf'nd wurclpTl un t.pr Be(lach t.nahmp au f cl i p sn i t. 1 angf'm 

erhobene FordHf'\wg /lach Erlassllng pinf}s "Pol izei,tH~fugnisgeset­

z(~s" Init.iativf'n zur geset.zl:ichf'Tl Rf'gf'lung clf'r den Sicher­

hettsbühörden auf dmn Gebi,ele der allgelTlei.nen Sieherhe:it.spo-

1 j ze 1. zukommer}(if~n Au fgahen und d(-)r (h~r R 1. dwrhe 1. t sexeku t 1. ve 

hiezu f'ingf'räumtpTl Befugnisse ergriffen. Der Entwurf eines 

"SichorheiLspoli.'/,('iI{Psol'/.0s" wi.rd Anfang n;lchst(~n .Jahf"f~s df~r 

Cl] Igemeinen Bf-~gut.aeht.ung zugeführt. werden. In seirwr derzei­

tigen KOn7.0plion sinhL dieser Entwurf die Möglichkeit etner 

PX t.ernen Oberprii fung von Bf~schwprclfHl, 

he i t sexeku ti ve f~rhoben w(~rden, vor, 

die gegen clie Sicher-

Schon auf Anfragen, dip Sip im Sommer clieses Jahres an mich 

gf-~richlet habfHl, t.eille ich Ihnen mit, daß eine alls Vf~rtre-
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tE}rn d(}r Bundesmlnisterien für Inrwrps und für .Justiz hesle­

hf-~nde Arbeit.seruppe gf~melnsame Richtlinien der beiden Res­

sorts iHH't' dip Vpl'stiincjigung nritlp,~ von der F(.~stJlahrnp von 

Personf-m durch Organe des ö f fen II i chpTl Si chprhp j l sd i pns les 

und iiberi hren Verkehr mit. Rech t. s be i s Uinden er arbe i t.e t. hat.. 

Dam i l wurdptl im RahmpTl der ge llendPH Rpch L sordnung d j ('! hns lp­

fwnden Möglichkeit.en ausgeschöpft., Persorwn, die von f~inem 

sichprheilshf.)hördllchpn Frpiheitsenlzug hetroff(~n sind, den 

Kont.akt. zu Angehörigen, insbesondere aber auch zu Vert.eidi­

gern, zu ermöglichen. Es ist nunmehr fUr (He meisten Angehal­

Lenen, die dem Gericht eingeliefert werdpn, sichergestellt, 

daß sie innerhalb des Zeit.raumes von et.wa 24 St.unden nach dem 

Ende der sichnrheitsbehördlichen Vernehmung ein Gespräch von 

Angesicht. zu Angesicht. mit. einem Vert.eidiger entweder noch 

bei der Sicherheitsdienslslelle oder schon im gerichtlichen 

Gefaneenenhaus f\ihren können. 

Schlif'!ßlich habe ich auch Initiativen ergriffen, 11m i.m Be­

reich des Disziplinarrecht.es eine angemessenere Reakt.ion auf 

festgeslellte DIenstpflichtverletzungen zu gewährleisten: in 

Fällen, in denen durch das Verhall.en eines Beamt.en das Ver­

trauen der Bevö I kerlJng i.n die sachgerf~ch te Vorgangswe i se der 

Si cllPrhe i L sexeku ti ve erschü t tE~r t worden i s L , soll die Mög-

lichkeil pröffnet. wpr<len, <lpn Bparnt.pn ClIHlers f'iJJzus(~l.7.en. 

I,f)l.zLlich muß ich abe1' auch aus Anlaß dieser Anfr'agf) darauf 

hinweisen, daß für Beamt.e, gegen dip st.raf- und/oder diszi­

plinarrechLlich relevante VorwUrfe erhoben werden, dpr in der 

Vprfassung (Art.. fl FMHK) verankerte Grun<lsat./. der Unschulds­

vermutung - so wie für jedermann - geltpn muß: bis zum Beweis 

des Gegenteiles habe ir.h daher von ihrer Unschuld auszugehen. 

Im pinznlnen fiihrp ich 7.ur vorli<>gpnden Anfragp aus: 
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Zu Frage 1: 

ÄTTI 2.1 .. 1 .1989, um 01.45 Uhr, wollte sich ein rnit.t.elst.ark 

Alkoholisierter ohne Eintrittskarte Zutritt zu einem Ball 

verschaffen. Da er die Beauftragt.en des Veranst.alters an­

griff, wurde die Sicherheitswache zur Unterstützung der 

Ordner gerufen. Aus Gründen, auf dip ich im Hinblick auf 

meine Verpflichtung zur Wahrung des Amtsgeheimnisses nicht 

eingehen kann, wurde er vorläufig festgenommen. Der Festnahme 

versucht.e er sich durch Flucht. zu entziehen. Er wurde einge­

holt und der Besatzung eines Funkwagens übergeben. Diese 

Boamt.en sollt.en, dR er sich nicht. auswies, im WRchzimrner 

lediglich die Identität feststellen. 

In der Tiefgarage beim Wachzimmer weigerte er sich, aus dem 

Fahrzeug allszlls Le i. g(~n. Er wurde sch 1 i eß li ch an <len Oberarmen 

erf aß l und aus dem Wagen herausgezog(~n. Darau fh ins eh 1. ug er 

mit Händen und FÜßen um sich, trat. nach den Beamt.en und traf 

dahei eirwn am Schienbein. Um eine weilere Gefährdung zu 

vermeiden, wurdn er arn Boden fest.gehall.nn. Er beruhigU~ sich 

in weilf)rer Folge zwar ein wenig, weigerte sich aber aufzu-

sl.ehe-m. Rn mußl.p er his zum Rt.ipg(~naufgang gezogfHl we~r(len. 

Be i der Vi s i t i erung im Wachz immer wurden m(-)hrere Auswe i se 

vorg(-)funden, sodaß die I<j{mtiUit d(~s Ff-)slgenoll\ll\(-)nen erui.ert 

werden konnte. Dem zwecks Beurt.eilung der Deliklfähigkeil 
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gerllffH\en Amtsarzt !{e[{f!tliibtH' gab RAI.SF.R an, d jf! ßf!amt.pn 

hät.lfm ihm einpn Schlag auf den Kopf und Trit.I.H in dpn Bp-

rpic::h der linkt:>n Niprn vHrsetzl.. RAI.SFH wurdp um O?.50 Uhr 

{-~Tll.lrtssl\n . 
\ 

(.1.1 ... FragH. ]:. 

DHr gp.saml.p Sachvprhalt. wurde <!PTTI Bezirksgericht. Tnnsbruck 

Z 11 r K e Tl tI t n i S ff f! b r a dlt. . nie S t a a t san wal I. s eh a f t T Tl n sb r u c: kiln d 

in wp.it.f~rer Folgf~ <las r.andesgerichl. Innsbruck bezogen auch 

die gAgHn diA ßf!amten f!rhobenHn Vorwürfe in die F.rmittlungen 

p.in. Gegen dif! ßparnt.nn wurde jedoch kein strafverfahren 

eingelei teL. 

Tm Hinbl ick auf dip Ausfiihrllngen J'.lIr Frage 2 enl.füll t. Hinf! 

z.)..'-- Frage 5: 

Versetzungen erfolgtnn nicht.. 

Ja. 

Zu Frage 7: 

~ § 15, 269 Abs. l, ers ter Fall; 297 Abs. .1, erstpr Fall, 

StGB. 
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